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Halle Sonntag
Deutſches Reich

Dem Reichstage iſt der Bericht über die Aus
führung des Socialiſten geſetzes zugegangen

Derſelbe motivirt die Verhängung des kleinen Belagerungs
zehn über Hamburg und Altona ſowie die Fortdauer
deſſelben für Berlin mit der Fortdauer der Organiſation der
Socialdemokraten welche ſich namentlich bei der Nachwahl zum
Reichstage im zweiten hamburger Wahlkreiſe am 27 April v J
und auf dem Wydener Congreß vom 21 bis 23 Auguſt v J

anz unerſchüttert gezeigt habe Auf dem genannten Congreß
ei eine Neuorganiſation der Partei auf ausgeſprochen revo
lutionärer und internationaler Grundlage in Ausſicht ge
nommen worden Die ſocialdemokratiſchen Zeitſchriften der
Züricher Socialdemokrat und die Moſt ſche Freiheit, in
welchen offen der Fürſtenmord gepredigt werde würden nebſt
a htreithen glwghſattorn mit der aufreizendſten Sprache vielfach
unter der Bevölkerung verbreitet ja ihre Einſchmuggelung im
Heere zur Untergrabung der Disciplin verſucht Die Sym
pathien mit den Thaten der ruſſiſchen Nihiliſten würden von
den deutſchen ſocialdemokratiſchen Führern offen ausgeſprochen
Jn Berlin ſei eine heimlich eingerichtete Druckerei ermittelt
und vor der Fertigſtellung des Druckes der erſten Nummer
einer neuen revolutionären Zeitſchrift aufgehoben worden
Die Sammlungen für Agitationszwecke würden noch immer
eifrig fortgeſetzt Jn Folge deſſen ſeien die beſchloſſenen
Maßregeln nothwendig geweſen

S Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 6 März

1624 Albinus Johann Georg Liederdichter und Geiſtlicher
u Unterneſſa bei Zeitz geboren Dichtete das Lied AlleHeenſchen müſſen ſterben

1678 Noricus Johann Ernſt Dr juris Hofrath zu Merſe

burg r1734 Neilſon Heinrich Ernſt Conrector des Gymnaſiums
in Hildesheim zu Wernigerode geboren

1736 Coler Joh Chriſtoph Hofprediger in Weimar geſtor
ben War 1691 zu Alten Gottern bei Langenſalza geboren

s Halberſtadt 2 März Der hieſige Zweigverein des
Thüringiſch ſächſiſchen Vereins für Erdkunde hielt
heute unter Leitung ſeines Vorſitzenden r J

er eine Sitzung ab Die Mitgliederzahl iſt bereits auf
50 gewachſen
Jahrgänge ſeiner Mittheilungen dem Zweigverein zum Geſchenk
gemacht wofür der Vorſitzende namens des letzteren ſeinen Dank
ausſpricht Für die Vereinsbibliothek ſind ichen Peter
manns Mittheilungen und der Globus angeſchafft Für geeig
nete Circulation der neu vorhandenen Bücher und Zeitſchriften
iſt Sorge getragen Der Vorſteher der magdeburger Wetter
warte Herr Dr Aßmann hat ſich an den Verein gewandt um
das Intereſſe für die Zwecke der Wetterkunde anzuregen Der
Vorſitzende referirt über die ihm zugegangene bezügl Broſchüre
und ſtellt den Mitgliedern anheim auch ihrerſeits dieſe wichtige
Sache zu unterſtützen umſomehr ols der Beitrag für Jnhäber

inimumbarometer und Regenmeſſer ein geringer ſei Herr
ortrag übervon cGewerbeſchullehrer O Jacobi hielt darauf einen

die deutſche Nordſeeküſte

Sangerhauſen 3 März Für die Mitglieder unſeresAlderthuns vereins iſt das erſte Heft der Mittheilungen
erſchienen Daſſelbe bietet ſo Na per über heimathliche Ge
ſchichte und Alterthumskunde daß es auch manchem Nicht
mitgliede ſehr willkommen ſein wird Das Heft enthält unter
anderem eine umfangreiche Abhandlung über die Herren von
Sangerhauſen und einen größeren Artikel über Lengefeld und
Wettelrode zwei der älteſten Dörfer unſeres Kreiſes Dann
bringt es noch die vom dic Gymnaſialdirector Dr Fulda be
arbeiteten Vereinsnachrichten Bezüglich der Beſchreibung der
Bau und Kunſtdenkmäler der Provinz Sachſen, welche im Auf
trage der Hiſtoriſchen Commiſſion der Provinz im Verlage von
Otto Hendel in Halle erſcheint bringt das Heft noch die
Nachricht daß in nächſter Zeit der auf den Kreis Sangerhauſen
bezügliche Theil bearbeitet vom Bauinſpector Sommer in Wer
nigerode und Pr Schmidt hierſelbſt herausgegeben werden ſoll
Demnächſt wird in dem neugegründeten kaufmänniſchen Ver

Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autoriſirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Hätte er in aufgeregtem Tone geſprochen ſo hätte ichvieheicht die Befürchtungen des alten Gurthwaite daß ſein

Herr an Geiſtesſtörung leide getheilt Aber weder in Wort
oder Benehmen bekundete er die geringſte außergewöhnliche
Erregtheit Er ſprach mit der traurigſten Ergebung eines
Gefangenen der ſich bewußt iſt ſein Schickſal verdient zu
haben Jndem ich mich der vielen nervöſen Leiden erinnerte
in welchen der Kranke von eingebildeten Erſcheinungen heim
geſucht wird fragte ich ihn ob er nicht vielleicht auch im
Geiſte die Geſtalt eines Knaben ſähe

Jch ſehe Nichts verſetzte er ich höre nur Sagen
Sie ſelbſt ob es nicht im höchſten Grade unwahrſcheinlich iſt
daß uns Jemand von Boulogne aus hierher gefolgt ſein konnte
und mir dieſen Streich zu ſpielen Kommen Sie wir wollen
jedenfalls die Sache unterſuchen

Wir gingen rund um das Belvedere An der Oſtſeite
lehnte ſich das Haus an eine der Thurmmauern der alten
Abtei An der Weſtſeite war ein ſteiler Abhang der in
einen tiefen Teich hinabführte

Nach Norden und Süden hin hatte man die Ausſicht auf
das weite offene Moorland Soweit mein Auge reichte und
das Mondlicht es geſtattete war kein lebendes Weſen zu erblicken

War es auch die Stimme des Knaben welche Sie auf
unſerer Ueberfahrt über den Kanal hörten fragte ich

Ja ich vernahm ſie zum erſten Male unten in dem
Maſchinenraume Fallend und ſteigend fallend und ſteigend
gleich dem Tone der Maſchine

Und wann hörten Sie dieſelbe wieder
Jch fürchtete ſie in London wieder zu vernehmen ſie

verließ mich als wir an s Land ſtiegen Jch beſorgte daß
das Geräuſch und Gewühl in den Straßen ſie wieder er
wecken könne aber wie Sie wiſſen brachte ich einige ruhige
Nächte dort zu Jch r daß meine Einbildungskraft mich
getäuſcht habe und daß ich das Opfer eines Blendwerks wie
die Leute ſagen geweſen ſei Aber es iſt kein Trug Jn
der vollſtändigen Ruhe dieſes Ortes iſt die Stimme wieder
in mein Ohr gedrungen Während wir bei Tiſche ſaßen
hörte ich ſie in der Bibliothek ſelbſt nachdem die Thür ge
ſchloſſen war Ich lief hier hinauf um zu ſehen ob ſie mir

s
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eine Herr Profoſſor Pr Kirchhoff aus Halle einen Vortrag

Der Halleſche Centralverein hat die früheren W

über die deutſche Auswanderung und der deutſ ufmannhalten Seit voriger Woche wird der dir t
mühle vermißt Man vermuthet daß er nach Amerika aus

gewandert iſt s nEilenburg 3 März Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung hatte die Wahl eines deſol de ten Beigeordneten und
zweier unbeſoldeter Stadträthe ſtattzufinden Einſtimmig
wurden die bisherigen Stadträthe Weidenhammer Kühne und
Offenhauer auf die nächſten ſechs Jahre wiedergewählt Auch
hat in derſelben Sitzung am 1 März der Magiſtrat den Stadt
verordneten eine Vorlage über den Bau eines neuen Volks
ſchulgebäudes welches zunächſt die Knabenklaſſen aufnehmen
ſoll ghen laſſen Zunächſt iſt die Vorlage zur Begutachtungan die Schulcommiſſion abgegeben Jn dieſen Tagen wurde
der Maurergeſelle K polizeilich eingezogen weil auf ihm der
Verdacht ruht gegen die
vergangen zu haben Ein 12 13jähriges Mädchen welches er
in einem nahen ca beim Holzſammeln traf ſoll der kaum
18 jährige rohe Menſch ſeinen Lüſten geopfert haben Die
Armen und Krankenpflege koſtete der Stadt im Jahre
1879 die hübſche Summe von 17918 M und da die Armenkaſſe
nur eine Einnahme von 3600 M hatte ſo mußten von Seiten
der Stadt ca 14,318 M zugelegt werden

Elſterwerda 2 März Wieder einmal iſt von einem
Selbſtmord im hieſigen Kirchſpiel zu berichten Der Korb
macher und Hausbeſitzer Dietrich in Krauſchütz iſt heute

hängt aufgefunden worden Was den ſonſt ordentlichen nur
ſeiner Familie lebenden Mann zu ſeiner bedauerlichen That be
Kaſten haben mag iſt noch räthſelhaft vielleicht war es ein
Anfall von Schwermuth über den vor etwa einem mehr
ten Verluſt ſeiner Frau Als er geſtern früh weggegangen iſt
hat er noch ſeinen Enkel geherzt und geküßt und ſoll dann zu
ſeinen Kindern geſagt haben Nun könnt a machen was ihr
wollt Dieſes augenblicklich unverſtandene Wort hat als der
2c Dietrich den ganzen Tag weggeblieben und auch am Abend
nicht nach Hauſe zurückgekehrt iſt zuerſt die trübe Ahnung eines
Unglücks aufſteigen laſſen die ſich denn auch beim Auffinden
der Leiche beſtätigt hat tch Sei

Nordhauſen 3 März Der Gewerbe Verein hier
ſelbſt hat geſtern beſchloſſen die Handelskammer zu erſuchen
geeignete Schritte zu thun um die zwar gefetzliche den Gewerbeſtand aber empfindlich ſchädigende e derer zu beſeitigen

nach welcher den r e i attet iſt auchaarenAuctionen die ihnen nichtamtlich übertragen ab
Der Fabrikant Riemann verſprach in ger Eigen

ſaß a Mitglied des Volkswirthſchaftsraths auch in letzterem
für die Aufhebung der Beſtimmung zu wirken

zuhalten

x Bernburg 3 März Mit den Ausſichten für einen
baldigen Wie deraufba u der hieſigen fiscaliſchen Mühle
ſieht es nicht allzu günſtig aus

herzoglichen Staatsregierung wurde durch Beſchluß des Land
tages der Etatscommiſſion zur Vorberathung überwieſen welche
ſich demſelben gegenüber wie man vernimmt ablehnend ver
halten hat Jn der Commiſſion ſoll übrigens noch der weitere
Vorſchlag gemacht ſein das Grundſtück gänzlich zu verkaufen
und den Wiederaufbau der Mühle Pripaten zu überlaſſen Es
ſteht zu erwarten daß dieſer
Landtags acceptirt wird da bereits für die Anlage des neuen

und weitere größere Ausgaben vor der Hand nicht emp
werth erſcheinen Am
dem Ausroden von Pflaumenbäumen an der Straße von Droſo
nach Wulfen beſchäftigte 64 jährige Arbeiter

todt aufgefunden Allem Vermitthen nach iſt Becker bei
ſeiner Arbeit von dem plötzlich r e aume erfaßtund erſchlagen worden Auch der land wirthſchaftliche Verein
Zerbſt hat ſich dem magdeburger Vereine für landwirthſchaftkiche
Witterungskunde r und ſich nicht nur bereit erklärt
einen angemeſſenen Beitrag zu leiſten ſondern auch drei Wetter
ſtationen vierter Claſſe zu übernehmen Er macht jedoch ſeine
definitive Erklärung noch von dhguchaſeg des in nächſter
Zeit zuſammentretenden landwirthſchaftlichen Eentralvereins fürdas Herzogthum Anhalt abhängig rege mr

können nun rühig wieder in die Halle hinabgehen ich weiß
jetzt daß ich ihr nicht entfliehen kann Mein theures
altes Heim iſt für mich ein Ort des Schreckens gewordenEs iſt Jhnen doch nicht unlieb morgen wieder na London

r

Was ich unter dieſen Umſtänden fühlte und fürchtete kommt
wenig in Betracht der einzige Ausweg um Romayne zu
retten war meiner Anſicht nach der einen geſchickten Arzt zu
Rathe zu ziehen und deshalb beſtärkte ich ihn in ſeiner Ab
ſicht wieder nach London zu gehen

Beinahe zehn Minuten hatten wir vor dem Kamine in der
Halle ger als Romayne ſein Taſchentuch hervorzog um
ſich den Schweiß von der Stirne zu wiſchen und mit
einem tiefen Athemzuge der Erleichterung ſagte er Sie
iſt fort

Wenn Sie die Stimme des Knaben hören, fragte ich

oder kürzeren Zwiſchen
ihn hören Sie dieſelbe anhaltend

Nein ich höre ſie in längeren
re dieſelb t lötzlich und verläßt S

Alſo dieſelbe kommt plötzlich und verläßt Sie auch eben
ſo lin 2

Sind Jhnen meine Fragen läſtig
Jch beklage mich nicht, ſagte er trübe Sie ſehen es ja

ich erdulde ohne Murren die verdiente Strafe
Es iſt nichts von Alledem widerſprach ich ihn es iſt

ein rein nervöſes Leiden welches die mediciniſche Wiſſen
ſchaft lindern und heilen kann Warten Sie bis wir in
London ſind

Jch habe das Leben eines meiner Mitmenſchen vernichtet,
ſagte er auf meine Troſtesworte nicht achtend Jch habe
die Laufbahn eines jungen Mannes a gcgritt en der ohne
mich lange glücklich und ehrenvoll gelebt haben könnte
Sagen Sie was Sie wollen ich gehöre zu dein Geſchlechte
Kains Er m das Zeichen an der Stirn uch ich habe
ein Gottesurtheil empfangen Täuſchen Sie wenn Sie
wollen mit falſchen Hoffnungen 3 kann erträgen und
hoffe auch nichts mehr Gute Nacht
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Früh am nächſten Morgen kam der gute alte Kellermeiſter
in großer Beſtürzung zu mir in das um ſich bei
mir Rath zu holen

Kommen Sie Sir und ſehen Sie nach dem Herrn

er Saale Zeitung

Geſetze der Sittlichkeit ſich S

Vormittag in einem Gehölz nahe der Krauſchützer Ziegelei er

Der bezügliche Antrag der

orſchlag auch von dem Plenum des

r

e r Karl Becker aus in Salzmünde 4erſterem Orte unter einem umgeſtürzten Pflaumenbaume liegend Uhr

mal

auch in das Freie folgen werde Sie iſt mir gefolgt Wir

6 März 1881
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 1 März Bericht über Butter und Eier von J
Bergſon Alfred Orgler Es läßt ſich im Allgemeinenüber Butter nicht viel Neues berichten Dieſelben
welche in vergangener Woche vorherrſchten ſind auch jetzt v
maßgebend und erſt mit Beginn der Feldarbeiten hofft man aueine durchgreifende Beſſerung im Geſckäſt Die Exvortfrage für
feinſte Holſteiner und Mecklenburger hielt an ohne eine Rück
wirkung auf Mittel und geringe Waare auszuüben An unſerem
Platze konnte dem regen Begehr nach beſter Butter nicht genügt
werden während alle anderen Qualitäten ſtark vernachläſſigt blieben
Es notiren ab Verſandtorte Feine und feinſte Hoiſt und Meck
lenburger 130 140 M Mittel 120 125 Oſt und Weſt
preußiſche Gutsbutter 120 135 Litthauer Netzbrücher 90

Pomm Land 90 Pomm Pächterbutter 95 100
Thür und e ſe 88 95 Baieriſche Sennbutter 92

leſ 86 Schleſ feinſte 92 Ung Galiz Mähr undBöhm 80 88 Poln 90 95 M per 50 Kilo Die Eier
börſe vom 24 d bewegte ſich in weichender Tendenz Preis
ſtellte ſich auf 3,80 M per Schock nominell doch konnten Ver
käufe nur zu billigeren Preiſen bewerkſtelligt werden An heutiger
Börſe wurde mit 3,50 60 M per Schock geohandelt Detail
preis 3,80 M per Schock

Abfahrt der Eisenbahnzüge von Halle

Momente

nach Vm Vm Vm w Nm Nw Aba Aba Abd Nehts

Magdeburg 5 7A4 I Ia 2 549 220f INordh Kassel 52 9 lIIIgg 2 720Cottbus GubenPosen Soran 8 lgg e 734
Breslau viaSorauSagan IIgg lThüringen 545 7es 1016 Ia I 65 x II
Bitterfeld Berlin 4g5f 8 2 5g7 6 9Asohersleben 810 I135 656

Fahrt nur bis Nordhausen Fahrt nur bis Leinefelde
Fahrt nur bis Finsterwalde

Ankunft der FKisenbahnzüge in Halle
S J

von Vm Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Aba Vehts
Leipig o T739 Ia I17 358 534 657 S16t I
Magdeburg v 7 95 I 5 6z6 8 of 1054Nordh Kassel 730 935 Il 660 860 10g3Cottbus Gaben ePosen Sorau 730f 12 e 79Breslan viaSorau hSagan l F 7 7 J 79Thäringen 4sf 731 n n s S IBitterteid Berlin 42 724 106 11z9f 58 los
Aschersleben T7a5 I 580 5838 SKommt von Nordhausen Kommt Von Leinefelde

Kommt von Falkenberg

Schnellzug L III Klasse Courierzug I u II Rlasse

OmnibusFahrten
Schachtes in Leopoldshall eine bedeutende Summe bewilligt iſt Nach Dölan und Salzmünde Poſtomnibus täglich zwe

hier 10 Uh 2 Fahrt Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankun
Uhr Nachm Rückfahrt von Salzmünde 5h

ds Ankunft hier 7 Uhr Abends
Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich ein7 eher 8 geren u W glitt en

a on Schafſtä nkunft hier 720Die Abfahrten von hier de vom Poſthofe aus S
Von Halle nach Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm

ensmal I Fahrt Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in SalzmündeDienstag n der Uhr e von 8 Uhr früh Ankunft
a

2 4 7 u 10 Uhr
Von Giebichenſtein un Halle Vorm 7 Uhr Nachm

1 3 6 Uhr Abends 9 UhrVon Trot nach Giebichenſtein und Halle Vorm
7 Uhr Nachm 1 und Abends 6 Uhr

DDZDWollten wir an jenem Tage nach London ſo war es hohe
Zeit ihn aufzuwecken Jch ging in ſein Schlafzimmer und
obgleich ich kein Arzt bin war es mir dennoch klar daßvier tiefe ruhige Schlaf jedenfalls eine heilkräftige Wirkung

auf Romahne ausüben mußte deshalb nahm ich die Ver
antwortlichkeit auf mich ihn ungeſtört weiterſchlafen zu laſſen
Jch hatte wie die Folge lehrte wohl daran gethan Er
ſchlief bis Mittag Die Qual wie der arme Burſche es
nannte blieb aus Wir erlebten einen ruhigen Tag mit
einander eine kleine Unterbrechung ausgenommen deren zu
erwähnen ich nicht unterlaſſen darf

Wir waren eben von einem Spazierritte heimgekehrt Ro
mayne war in die Bibliothek gegangen um zu leſen und
ich kam gerade aus den Ställen wo eine Verbeſſerung vor
genommen worden war als ein Ponnywagen in welchem ein
Herr ſaß vor der Thür des Hauſes anhielt Der Herr bat
ſehr r um die Erlaubniß ſich das Haus anſehen zu
dürfen Es befanden ſich einige ſehr ſchöne Gemälde ſowie
viele ſehr intereſſante Antiquitäten in Vange und die Zimmer
ſtanden in Romayne s Abweſenheit den wenigen Reiſenden
welche der Zufall durch das öde Haideland führte zur An
ſr offen Auf die Erwiderung daß Mr Romahne anwe
end ſei entſchuldigte ſich der Fremde mit ſo ſichtlichen An
eichen des Bedauerns daß ich mich bewogen fühlte zu ihmKecanzutteten und mit ihm zu rege

Mr Romayne iſt unpäßlich, ſagte ich und ich kann
Sie zwar nicht einladen in das Haus zu kommen aber viel
leicht macht es Jhnen Vergnügen den Garten und die Ruinen
der alten Abtei zu beſichtigen

Dankend nahm er meine Einladung an Sein Aeußeres
war unſchwer zu beſchreiben er war ein ältlicher behäbiger
dicker Herr in einem langen bis oben hin zugeknöpften
ſchwarzen Oberrocke Sein glatt raſirtes Geſicht und der
eingewurzelte Ausdruck von lauernder Demuth in ſeinen
Augen ließen in ihm ſofort einen Prieſter erkennen
Zu meiner Verwunderung ſchien er mit den Oertlichkeiten

ziemlich vertraut Er ſchlug ſogleich den Weg nach dem trü
ben kleinen See ein deſſen ich früher ſchon erwähnt habe
und betrachtete denſelben mit einer ſo unerklärlichen Aufnerk

legt daß ich nicht umhin konnte ihn heimlich zu beob
achten

Er ſtieg den Abhang hinauf und ging in den Park der
was die Kunſt des Gärtners aufgewendet hatte um

für ihn keinen Reiz
Blumenbeete unbeach

Abteidenſelben anziehend zu machen ſchien
zu haben Raſenplare Bosquets und

Ich kann es nicht über das Herz bringen ihn zu wecken tet laſſend ſchritt er daher bis zu einer alten Fontuine



welche der Ueberlieferung nach zu Zeiten der Mönche eine
der Hauptzierden des Gartens geweſen ſein ſollte Nachdem
er dieſes Ueberbleibſel aus längſt vergangenen Zeiten ſorg
fältig unterſucht hatte zog er ein Blatt Papier aus der
Taſche und ſchien deſſen Jnhalt aufmerkſam zu Rathe zu
ziehen War es ein Plan des Hauſes und ſeiner Umgebung
oder nicht ich weiß es nicht ich kann nur ſo viel berichten
daß er den kürzeſten Weg nach der zerfallenen Kirche der
Abtei einſchlug
Als er in das dachloſe Gemäuer eintrat nahm er ehrer

bietig den Hut ab Da ich fürchten mußte entdeckt zu wer
den wagte ich nicht ihm weiter zu folgen Ich ſetzte mich
auf einen Stein und wartete ſeine Rückkunft ab Wenigſtens
eine halbe Stunde war verfloſſen ehe er wieder erſchien Er
dankte mir für meine Freundlichkeit ſo unbefangen als habe
er erwartet mich dort zu finden
Alles was ich geſehen habe hat mich auf das Höchſte

intereſſirt, ſagte er Dürfte ich mir wohl eine Frage er
lauben die von Seiten eines Fremden vielleicht etwas indis
cret erſcheinen könnte

Natürlich war ich bereit ſeine Frage anzuhören
Mr Romayne iſt in der That ein glücklicher Mann,

fuhr er fort der Eigenthümer einer ſo reizenden Beſitzung
zu Fw Er iſt noch ein junger Herr nicht wahr

Ja
Jſt er verheirathet
VNein

Verzeihen Sie meine Neugier aber der Eigenthümer von
Vange Abbehy iſt für alle Alterthumsforſcher wie ich eine
ſehr intereſſante Perſönlichkeit Nochmals vielen Dank Le
ben Sie wohl

Der Ponnywagen trug ihn davon Sein letzter Blick haf
tete nicht auf mir ſondern auf der alten Abtei

9

Meine Aufzeichnungen nähern ſich ihrem Ende
Am nächſten Tage kehrten wir nach London zurück So

bald wir im Gaſthofe angekommen waren bat mich Romayne
Jemand nach meiner Wohnung zu ſchicken um nachzufragen
ob während meiner Abweſenheit keine Briefe für mich ein
getroffen ſeien Jm Geiſte war er beſtändig mit Gedanken
an das Duell beſchäftigt und faſt krankhaft begierig zu
erfahren ob irgend eine Nachricht von dem franzöſiſchen
Wundarzte eingetroffen ſei

Als der Bote mit meinen Briefen zurückkam war einer
darunter mit dem Boulogner Poſtſtempel Auf Romayne s
Erſuchen erbrach ich denſelben zuerſt er war von dem Wund
arzt unterſchrieben

Ein Grund der Beſorgniß von meiner Seite wurde durch
die erſten Zeilen deſſelben hinweggeräumt Nachdem eine
öffentliche Unterſuchung der Angelegenheit ſtattgefunden hatte
erklärte die Behörde daß es nicht geboten ſei den Ueberle
benden der beiden Duellanten zur Verantwortung zu ziehen
da kein Gerichtshof ihn der einzigen Anklage welche man ge
gen ihn erheben könne des vorſätzlichen Mordes, ſchuldig er
klären werde Tödtung durch Zufall in einem Duell ſei vor
dem franzöſiſchem Geſetze nicht ſtrafbar Mein Correſpondent
zählte mir noch verſchiedene gleichartige Fälle her und erhärtete
das Mitgetheilte noch durch Anführung der öffentlich ausge
ſprochenen Meinung des berühmten Beerger Mit einem
Worte wir hatten nichts zu befürchten

Auf der folgenden Seite des Briefes benachrichtigte er uns
daß die Spielergeſellſchaft mit welcher wir jenen Abend in
Boulogne zugebracht hatten von der Polizei überraſcht wor
den wäre und daß die Juwelen bedeckte alte Wirthin als
Jnhaberin eines geheimen Spielhauſes gefänglich eingezogen
worden ſei Der General ſo lief das dunkle Gerücht in der
Stadt ſei mehr oder weniger unehrenhaften Handlungen
wegen genöthigt worden ſeinen Abſchied zu nehmen und habe
mit Hinterlaſſung vieler Schulden mit ſeiner Familie die
Stadt verlaſſen Trotz aller Erkundigungen habe man den
Ort wohin er ſich zurückgezogen nicht ausfindig machen können

Romayne Man hätte ſich an die Polizei wenden ſollenIch werde die Sache ſelbſt in die Hand nehmen

Aber was kümmern Sie dieſe Nachforſchungen, rief ich aus
Ich habe das allergrößte Intereſſe dabei, ſagte er Es iſt

mein ſehnlichſter Wunſch den armen Leuten die ich ſo
ſchwer gekränkt einigermaßen ihr Loos zu erleichtern
Sollten die Frau und die Kinder ſich in bedrängter Lage
befinden was nur zu wahrſcheinlich iſt ſo halte ich es für
meine Pflicht für ſie zu ſorgen natürlich unter dem Schutze
der Anonymität Geben Sie mir die Adreſſe des Wund
arztes Jch will ihn beauftragen ſogleich ſeine Nachfor
ſchungen auf meine Koſten zu beginnen er ſoll nis
bekannt machen daß ein unbekannter Freund den Wunſ
hegt der Familie des Generals ſich nützlich zu erweiſen

Mir erſchien ein ſolches Verfahren höchſt unbeſonnen
und ich ſagte ihm dies auch offen aber vergebens Mit
ſeinem gewohnten Ungeſtüm ſchrieb er ſogleich an den
Wundarzt und gab den Brief denſelben Abend noch zur Poſt
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Vergeblich ſtellte ich Romayne vor wie nöthig es für ihn
ſei den Rath eines Arztes einzuholen er weigerte ſich mit
der größten Hartnäckigkeit indeſſen kam mir in dieſer Sache
der Zufall zu Hilfe

Lady Berrick s Kräfte waren endlich erſchöpft Faſt
ſterbend hatte man ſie nach London gebracht während wir
in Vange waren Am dritten Tage nach unſerer Ankunft
im Gaſthofe wurde Romayne an das Sterbelager ſeiner
Tante berufen Der Eindruck welchen ihr Tod auf ihn
machte ließ ſeine beſſere Natur wieder in den Vorder
grund treten Er hatte weniger Vertrauen zu ſich ſelbſt
und war dem Rathe eines Freundes geworden
Jn dieſer ſanfteren Gemüthsſtimmung erhielt er den Beſuch
eines alten Freundes dem er aufrichtig zugethan war
Der Beſuch an ſich war kein außerordentliches Ereigniß
aber er führte zu Ereigniſſen von der ernſteſten Wich
tigkeit für Romayne s Zukunft aus dieſem Grunde werde
ich kurz erzählen was ſich in meinem Beiſein zutrug

Lord Loring in der Geſellſchaft wohlbekannt als das Haupt
einer alten katholiſchen Familie und der Eigenthümer einer
prachtvollen Gemäldegallerie war ſchmerzlich betroffen überdie Veränderung welche mit Romayne Kallgeſand en hatte

Jch war zugegen als er kam und da ich glaubte daß die
Gegenwart eines Dritten für die beiden Freunde ſtörend ſein
könnte ſtand ich auf um das Zimmer zu verlaſſen Ro
mayne hielt mich zurück Lord Loring muß erfahren was
mir begegnet iſt, ſagte er Mir fehlt der Muth es ihm
ſelbſt zu erzählen Sagen Sie ihm Alles und wenn auch
er Jhrer Anſicht iſt will ich darein willigen mit einem
Arzte zu reden

Mit dieſen Worten entfernte er ſich und ließ uns allein
Lord Loring ſtimmte ganz mit mir überein Er war

indeſſen geneigt zu glauben daß bei Romayne eine moraliſcheKur die Warhamſte ſein möge

Alle Achtung vor dem Ausſpruche der Doctoren, ſagte
ſeine Lordſchaft Meiner Ueberzeugung nach bedarf mein
Freund der Zerſtreuung Er muß eine gänzlich veränderte
Lebensweiſe führen die langjährige Einſamkeit et eine
nachtheilige Wirkung auf ihn ausgeübt Warum heirathet
er nicht Der Einfluß einer Frau würde ſeinen Gedanken
eine neue Richtung geben und die ſchreckliche Stimme ver
ſcheuchen die ihn gegenwärtig verfolgt Vielleicht erſcheint
Jhnen dieſe Anſicht etwas ſentimental aber betrachten Sie
die Sache einmal praktiſch und Sie werden zu demſelben
Schluſſe gelangen Mit jener ſchönen Beſitzung und
dem großen Vermögen welches ſeine Tante hinterlaſſen hat
iſt es ſeine Pflicht zu heirathen Sind Sie nicht auch der
Meinung

Jch pflichte Jhnen von Herzen bei, entgegnete ich aber
die Sache hat große Schwierigkeiten Romayne liebt die
Geſelligkeit nicht und was das Heirathen anbetrifft ſo iſt
ſeine Gleichgültigkeit gegen das ſchöne Geſchlecht meines
Erachtens nach einer der unheilbarſten Fehler ſeines

Die Nachfragen müſſen läſſig betrieben worden ſein, ſagte Charakters

Lieber Herr, verſetzte er dieſer
wenn nür erſt die rechte Frau ſich

Lord Loring lächelte
Fehler iſt nicht unheilbar
findet um die Kur zu unternehmen

Der Ton in welchem Lord Loring jene Worte ſprach ließ
mich vermuthen daß er die rechte Frau bereits gefunden
habe Ich nahm mir die Freiheit ihm dies zu ſagen und er
gab zu daß meine Vermuthung keine irrige ſei

Romayne iſt wie Sie eben bemerkten nicht leicht zu be
handeln, fuhr er fort Bei der geringſten Unvorſichtigkeit
von meiner Seite würde ſein Argwohn ſogleich rege werden
und dann wären alle meine Hoffnungen ihm nützen zu können
zerftört Jch muß ſebr vorſichtig zu Werke gehen das kann
ich Sie verſichern Glücklicherweiſe iſt der arme Burſche ein
großer Liebhaber von Gemälden Es wird ganz natürlich
ſcheinen wenn ich ihn einlade einige neue Gemälde anzuſehen
die ich kürzlich meiner Gallerie einverleibt habe nicht wahr
Das iſt die Falle die ich ihm ſtelle Gegenwärtig befindet ſich
in unſerem Hauſe ein liebenswürdiges Mädchen zum Beſuch
das ſelbſt etwas leidend und verſtimmt iſt Jm richtigen
Augenblicke laſſe ich es rufen Es wird in die Gallerie
kommen ganz zufällig nur gerade wenn Romahyne dort iſt
um meine neuen Gemälde zu betrachten Das Uebrige hängt
natürlich von dem Eindrucke ab den ſie auf ihn machen wird
Wenn Sie die Dame kennen würden ſo glaube ich Sie
würden zugeben daß es ſich der Mühe lohnt den Verſuch zu
wagen

Da ich die Dame nicht kannte hatte ich wenig Vertrauen
zu dem Erfolge dieſes Verſuches An Lord Lorings aufrichtiger
Freundſchaft für Romayne durfte ich nicht zweifeln und damit
mußte ich mich zufrieden geben

Als Romayne wieder zu uns zurückkam beſchloſſen wir
gemeinſam ſeinen Fall der ärztlichen Conſultation ſobald als
möglich zu unterwerfen Lord Loring verabſchiedete ſich end
lich und ich geleitete ihn zur Thür des Hotels da ich be
merkte daß er mir noch einige Worte im Geheimen anver
trauen wollte Er hatte wie er mir ſagte beſchloſſen erſt
das ärztliche Gutachten abzuwarten ehe er den Verſuch machen
wollte welchen Eindruck die Liebenswürdigkeit der jungen
Dame auf das Herz ſeines Freundes machen würde deßhalb
bat er mich ich möge ja nicht zu frühe den Wunſch in
Romayne anregen ſeiner Gemäldegallerie einen Beſuch abzu
ſtatten

Da mich die näheren Einzelheiten des Complottes welches
der würdige Edelmann zum Beſten Romaynes geſchmiedet
hatte wenig intereſſirten ſah ich nach ſeiner Equipage und
bewunderte im Stillen die beiden prachtvollen Pferde Der
Bediente öffnete den Wagenſchlag und jetzt erſt bemerkte ich
daß ein Herr Lord Loring begleitet hatte und ihn im Wagen
erwartete Der Herr welcher las blickte von ſeinem Buche
auf und beugte ſich vor als der Lord einſtieg Zu meinem
Erſtaunen erkannte ich in demſelben den dicken behäbigen
Prieſter wieder der eine ſo bewunderungswürdige Kenntniß
der Localitäten und eine ſo ſeltſame Theilnahme für den Be
ſitzer von Vange Abbey gezeigt hatte

War es nicht ein eigener Zufall daß ich jenem Manne
den ich ſo kurz vorher in Yorkſhire geſehen in London wieder
begegnete Jch dachte damals nicht weiter darüber nach
hätte ich aber zu jener Zeit gewußt was ich jetzt weiß ich
wäre vielleicht verſucht geweſen ihn nun ja z B in
den See von Vange g werfen und würde dieſe That als
einen der glücklichſten Momente meines Lebens angeſehen haben

Um wieder zu unſerer Erzählung zurückzukehren muß ich
bekennen daß meine Ausſagen als Augenzeuge der Begeben
heiten ihr Ende erreicht haben Den Tag nach dem Beſuche
Lord Lorings mußte ich mich Familienangelegenheiten halber

zu meinem aufrichtigſten Bedauern von Romayne trennen
Jch habe nur noch hinzuzufügen daß die Erzählung deſſendem ich perſönlich mit beigewohnt habe mit der Goſen Ge

wiſſenhaftigkeit von mir niedergeſchrieben iſt und daß ich für
die Wahrheit meiner Ausſagen einſtehe

John Philip Hynd
früher Major im 101 Regiment

Fortſetzung folgt

Rumänier Staats Oblig 6 94,00 bz Brauerei Königſtadt 31,75 B Magdeburg Halberſtadt verſt 150,90 bz G Berlin Görlitzer Lit C 4 V 101,80 Gver re t Rufſ konſ Anl 73,72,73 93,90 bz ne 87 75 b Rieberſchleß Mart 100 10 G Berlin Potsd M F a 102 75 G
echſelcours do Anleihe 1877 5 96,90 bz Cröllwitzer Papierfabrikt 156,00 B Nordbauſen Erfurt 29 10bz Bresl Schw Freib G a 108,00 G

Amſterdam 100 Fl s T 3 do do 1880 4 76,90 bz Defſſauer Gas 171,00 G ſOberſchl A C D R 3 i 196,70 vz do do K 4 103,10 G
London I1 L S s T 3 S do I Orient Anl 5 61,50 bz Eiſenbahnb Berliner fr 290,00 G ſOberſchl B gar 3 160,00 bz Köln Mind 3 g IV Em 4 100,50 bzB
Paris 100 r s T 3 do Pr Anl 64 l 5 151,40 bz Eilenburger Cattun 61,00 G Oſtpreußiſche Südbahn 43,60 bz do V Em 4 100,50 bzBWien öſt W 100 Fl 8 T 4 a bz do do 66 l 149,70 bz Glauziger Zuckerfabrik 42,75 G Rechte Oderuferbahn 146,50 bzB do VI Em 4 103,00 G
Petersburg 100Sg 3 W 6 212,90 bz Ungariſche GoldRente 6 98,00 bz6 Körbisdorfer Zuckerfabrik 93,25 bzG Rheiniſche verſtaatlicht 163,10 bz HalleSorauGuben gar 4 l 103,90 B

Diskonto Berlin Wechſel 400 Leopoldshall chem Fabrik 66,75 bzG do B gar do 1I100,25 G Mürkiſch Poſener 41 102,75 GLombard 500 u r r Halleſche Maſchinenfabrik 183,00 o RheinNahe bz 9 e ias n 103,00 vnk Pf d Prß Hyp Bk 5 109,75 G Sächſ do artmann 109,60 StargardPoſen gar a 103,25 vz agdeb Leipz Lit A /2 104,70 bzGold Silber und Papier Geld Uk H P Pr Bod K rz 100 s 102,70 B Fge do e t 78,50 v Teichger 2 173,00 bzG do Lit B t 100,50 G
Souvereignes 20,41 G do do do à 115 al 105,50 bzG do B gar 100,25 bz MainzLudwigshafen 76 5 106,80 bzG20FranksStüch I6,17 G Pomm Hyp Br rz 120 5 107,00 G Bergwerks und do O gar 40 106,75 G MainzLudwigshafen 41 103,70 bzDollars 28 Uünk Pfdbr Centr B K b 112,50 b Hüttengeſellſchaften Oberſchleſiſche F a
Jmperia l do do rückz à110 495 107,80 G Vochum Bergw A 28,00 B Eiſenb St Prior Actien do H 41 104,00 B
Oeſterr Banknoten 1174,30 bz Goth Präm Pfd à 110 rz s 123,20 bz Boruſſia Bergwerk p 100 00 B BerlinGörlitzer 586,00 bzB do von 1879 41 105,00 G
Rufſ Banknoten 218,85 bz Ruff Ctr Bod Kr Pföbr 5 80,60 bz8 Fortmunder Union 13,00 b HalleSorauGuben 598,00 G do ga230 108,90 bB

Fonds und Staats Papiere do BodenKreditPfobr 5 86,00 bzG do Stamm Prior Act 6 90,90 bz6 Märkiſch Poſener 102,50 bz G Hſtpreußiſche Südbahn 412 102,50 G
o BankPapi Gelſenkirchener 121,50 G Magd Halberſt B verſt 89 90 300 R hte Oder eDeutſche Reichs Anleihe 4 101,20 bz ank ap ere Harpener Bergbau Geſellſchaft do C verſt 5 125,00 bz Rheiniſche III E v 1865 41 102,90 bz

do de 1876 4 101,40 bzB Berliner KaſſenVerein 172,50 G Hörder Hüttenverein 6975 bz Oſtpreuß Südbahn a 86,50 bzB Thüringer IV Ser 410 103,25 G
Staatsſchuldſcheine 5 98,00 bz do Handelsgeſellſchaft 100,25 bz6 Köln Müſener Bergwerk 2800 bz6 Rechte Oderuferbahn a 144,90 630 do V Ser al 103,25 G
Pr St Pr Anl v 1855 31 152,80 bz Braunſchweiger Bank 92,75 bzBv Königs u Laurahütte 115,75 bzB Saalbahn 5 63,25 bzG
Oſtpreuß Prov Obl a 103,00 B do Kreditbank 100,80 bzG König Wilhelm 40,50 DuxVodenbach 587,30 bzBS Laudſchaftliche Central 4 100,10 bz Breslauer Diskontobank 96,00 bzG Loniſe Tiefoan 58,50 be Ausl Eiſenb St Actien do do neue 586,00 bz
S Poſenſche nene a 98,90 bz Daruſtädter Bank 148,25 b Magdeburger 110 o KaſchauOderberg 60,60 bz Dur Prag z lfr 825,90 bz

Sächſiſche do Zettelbank 106,60 G Phönix Bergw A 00 630 AuſſigTepliz 227,50 B Gal Karl Ludw B g II E 588,75 GS Weſtpreuß ritterſch 4 91,50 bz Deſſauer Landesbauk I18,30 G do do B 3 Böhm Weſtbahn 50 gar s 111/50 b gar III E 5 88,80 S
SFur u Neumärkiſche a 100,60 z Deutſche Bank 151,20bz Pluto Bergw Geſ 7200 Ob EuiſabethWeſtbahn gar 5 89 10 z KaſchauOderberg 82,20 bzGe 4 100,10 bz do Genoſſenſchaft 119,00 bz6 S ch Thür Braunk W 101 25 6 ESaliziſche Karl Ldw B 5 126 50 bz e e gar 5 80,80 G

Sächſiſche 4 100,75 G Diskonto Kommandit 176,80 bz do 500 StammPr 111/00 B SSefſterr FranzStaatsbahn 512,50 bz de do I C o o b
vad rn 736,00 b Seraer Bank 78 bz Sqhieſ Zinkhütten 98,0 bz Reichenb e Pardub 49 gar 62,75 d gr S rdo 35 Obl 175,00 bz Hannoverſche Bank 105,50 bz G do do St Pr A 410 104,00 Ob Rumänier conv in 690 Obl 62,70 bz G eſt Frz ts v te gar 5 379,75 B

Braunſch 20 Thlr Looſe St 98,80 kzG Königsberger Vereins Bank 98,40 G Süböſt Lomb 19100 bz do do neue 104,80 GBremer Anleihe v 1880 4 100,60 G Leipziger Kreditanſtalt 147,50 G Eiſenbahn Stamm Aktien Warſchau Wien 290,10 by Seßerr u gar 588,60 bzG
KölnMind Pr Anleihe 3 132,10 G Meininger Kreditbank 96,75 bzG Altong Kieler 156,50 bzG m Kronprinz RudolfB gar 5 84,60 bzG
Meining 4 Thlr L p St 26,40 bz Nordd Grundkredit 57,00 bzG BergiſchMärkiſche n a0 i Eiſenb Priorit Oblig do do 1872er gar 5 83,90 bzB
Oldeub 40 Thlr L p St 3 152,00 B Oeſterr Kreditanſtalt 524,00 bz Verluchrhatt u ReichenbergPardub 585,60 GAu Preuß BodenKred Anſtalt 99,50 bzG erlinAn 90 bzB BergiſchMärk III Ser v St Südöſt B Lomb gar 3 282,25 bzGsländiſche Fonds do C Berlin Dresden 16,75 G 3 g 31 92,40 bzG do do Obl gar 5 99,00 GAmerikaner 2220 Regebee d Kr SverlinGörlitz 24,25 bzG do V Ser a 103 o CharkowAſow e o 20 8
do lbereRente 45 66,s0 bz Scheaſhea BankVerein 68 BerlinStettin verſtaatlicht 117,70 bz do VII Ser 103,20 bzB KurskKiew gar 5 101,00 b
do GoldReute 78,40 bzB Sglefi 7 Senwea 07 t v Sreslau Schwd Freib 108,40 bz do ViII Ser a 103,20 b Mosko Rjäſan gar 10400do Kredit 100 68 5336,25 bz Santa Vant dein 377 b KölnMindener verſtaatlicht 150,75 bz do X Ser 4 106,80 G MoskoSmolensk gar 598,76 b
do Lott Aul 60 ſ5 124,75 bz 94,75 bz HalleSorauGubener 25,10 bz Dortm Soeſt II Ser 4 102,50 G RjäſanKoslow gar o 101 s

n T ine t An 316,00 G JnduſtriePapiere MärkiſchPoſener 29,25 bz Nordb Fror a 103,25 bzB WarſchauWien im s 103,80 bzr 18 Berl Maſch Schwarzkopſ 74,75 B MainzLudwigshafen 93,50 bzG BerlinAnhalter Iit C 4 103,10 G do III Em 8 108,60 bz
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S S

h

I

e

u


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1881


